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X'?»7. D ienstag den 2l . Y u l i l83Z.

SsUbernial- ^FrlautbarunDen.
Z. 942. (3) Nr. 1^63.

K u n d m a c h u n g
des k. k. illpr. Gubernmms, über die atigeord-
nete Mmucndo - Vcrstcigenmg, und gleichzei-
tige Offerten - Verhandlung wegen Beistellung
des für das k. k. Gubernium, und einige an-
dere hicrortigen öffentlichen Behörden und Aem,
ter, auf die Winter - Periode i635^Z6 er»
forderlich werdenden Brennholzes. — Wegen
Beistellung jener Brennholz-Quantitäten wel»
che zur Deckung des Bedarfes für dass. f. Gu-
bernlum, und einige andere hicrortige öffentli-
che Behörden und Aemter, auf die kommende
Winter - Periode i 6 3 5 M erforderlich sind,
hat man befunden, auf den 3 i . des gegenwär«
tigen Monats Ju l i , Vormittags i o Uhr, im
Gubermal-Raths-Saale eme Mmucndo, Ver-
steigerung vorzunehmen, und damit auch eine
Offerten - Verhandlung zu verbinden. Die
dießfälligen Hauptbcdingmsse werden mit Fol-
gendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht: —
i.) Die beiläufigen Brennholz-Vci>arfs«Quan-
titaten um deren Sicherstellung es sich handelt,
sind: g) für das k. k. Landes-Präsidium im
Burggebaude, 40 ,j2 Klafter harten Brenn»
Holzes; 1)) für das Gubcrnium und Taxamt
»m Landhause, i^6 Klafter harten, nebst i Klaf,
ter weichen Holzes; e) für das M.,ppena>chiv
im RedoutewGebäuoe, ,9 Klaft. harlcn Brenn,
Holzes; cl) für das k. k. Fiscalamt im S i t t i -
cherhof, 2c> Klafter harten Brennholzes; e)
für das k. k. Stadt- und Landrccht «m S,t t i -
cherhof, 72 Klafter harten Brennholzes, nebst
L Klafter weichen Holzes; l) für die k. k. Pro-
vinzial-StailtsbuchhalNlng im Fürst Auersber-
gischen H0fc,85 Klaft. harten Brennholzes, nebst
l Klafter weichen Holzes; 55) für das k. k. Ka«
meral-Zahlamt lm ^andhause, 3/̂  Klafter har<
!cn Brennholzes, nebst l^2 Klafter weichen Hol-

^ zcs; l̂ >) für die siandisH Vcro.dncte Stelle im
Va:,dhausc, 56 Klafter harten Brennholzes, nebst
i.l2 Klafter weichen Holzes; i) für das ^ylcum
im Schulgedäudc, ioä Klufter h«ncn Brenn-

holzes, nebst 2 Klafter weichen Holzes; K) für
dle mcdlclnisch» chyrurgische Anstalt sammt Cli«
nikund Eivi l-Spltal, ,60 Klafter harten Brenn-
holzes; l) für das Irrenhaus, 70 Klafter har-
tcn Brennholzes; m) für das Gebahrhaus, 60
Klafter harten Brennholzes; n) für das Sle-
chenhaus, 3o Klafter harten Brennholzes; 0)
für vas Inquisitionshaus am Froschplatz, i z g
Klafter harten Brennholzes; »̂) für das Straf-
haus am Kastellberge, 2oy , l ^ Klafter harten
Brennholzes; ^) für oas Eatastral- Schäl)ungs,
Inspectoral, ,o Klafter harten Brennholzes,
nebst 1̂ 2 Klafter weichen Brennholzes; zusam-
men, »237^4 Klaft. harten, und 7 U2 Klaft.
weichen Brennholzes. — 2 ) Dle Holzllefe-
rung wird branchenweise, nämlich für jcoe B t -
hörde oder für jedes Amt cmzeln, so wie auch für
mehrere Aemter, die sich in einem und dem näm-
lichen Gebäude befinden, zusammen Platz grei-
fen; nicht minder werden Anböthe zur Liefe-
rung des gesammten hier oben aä i bezeich-
neten Brennholzbedarfes angenommen, und bei
sonst annehmbar befundenen Verhältnissen vor«
zugeweise berücksichtiget werden. 3.) Das zu
liefernde Holz muß trocken, uon durchaus guter
Qualität seyn, klafterweise aufgescheitert über«
geben werden, und die Scheiter müssen eine
Lange von 24 Zoll haben, ä ) Das Holz muß
jeder Branche zugel>cfert,am Uebcrnahmsol te ab-
geladen und aufKvsien des Lieferanten klafter»
welse, jede Klafter mtt emem Krcuzstoße verse-
hen, genau aufgeschichtet werdm, ohn«' daß der
Lieferant für Fuhrlohn, Mauth oder Maßerei
etwas anzusprechen berechtiget ware. — 0.) E oll»,'!
te sich in der Folge ergeben, daß eine oder dl>
andere Branche eine größere oder gcrmge<e
Quantität Holzes als die im §. , , angegebene
bcnöthigcn würde, so ist c6 Pflicht dcs'Licse-
sUngs-Ersteheri«, den größeren Bedarf um dcn
Ersscbungspreis abzuliefern, obne dagegen eine
Entschädigung ansprechen zu können, wcnn dcr
Bedarf geringer aussiclc. 6 ) Dc^ Erstcher,
wird die Lieferung ln 6 Tagen nach ?, n ad^c,
schloffenen Eontracte zu beginnen, und sogestatt
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fortzusetzen haben, daß bis Ende September d.
I . wenigstens eln Drtttrheil des im §. i , bê elch»
neten Bedarfes abgeliefert seyn wird, die wei-
tern Lieferungen sind in der Art zu bewerkstel»
ligen, daß keme Behörde einem Mangel am be-
nöthigten Brennholze je ausgesetzt bleibe; und
es ist dieje Verpflichtung so gewiß zu erfüllen,
als im Widrigen das Aerar, im Falle eines
Saumsals des Lieferanten, oder wenn nicht qua-
litätenmaßiges Holj geliefert würde/ berechti-
get seyn soll, den Holzdedarf auf Kofien des
Lieferanten um welch'immer einen Betrag auf-
zukaufel^, und den ausgelegten Betrag an der
Cauiion cder dem sonstigen Vermögen des Er-
siehers hereinzubringen ; zu diesem Ende wird
7.) der Ersscher bei Abschluß des Lieferungs«
Vertrages seme eingegangenen Verbindlichkei-
ten sicher zu stellen haben, und zwa<-, entweder
durch Verpfändung seiner eigenthümlichen Rea-
lität , oder durck Namhaftmachung eines an-
nehmbaren Bürgen, oder durch Hinterlegung
eines, dem zehnten Theile der Erstehungssumme
gleichkommenden Betrages, oder endlich durch
sogleiche Ablieferung emer angemessenen Quan-
tität Holzes, und Einlassung des dafür encfal»
lendcn Vergünmgs-Bettagev b»s zur gänzlichen
Contracts-Erfüllung. — 6.) Wenn der für el-
ne Branche benöchlgte Holzbedarf ganz, oder
bei größeren Bedarfs- Quantitäten bis auf ein
Quanlum von 5o Klaftern beigestellt sein wird,
so wird dem Liefe» anten gegen Beibringung der
Uebernahmsrecepissen, über vorläufige buchhal,
termhe Liquidlrung die sogleiche Bezahlung aus
dem betreffenden Fonde zugesichert. —Es steht
jedoch dem Lieferanten auch frei, zu Ende jeden
Monats die Eonten für das in solchem abgelie-
ferte Brennholz zur Zahlungsanweisung einzu-
reichen. — Jeder Licferungsunternehmer, wel?
cher gegen d»e ebenangedeuteten Bcdmgnisseund
Modalitäten an die bezeichneten Behörden und
Aemter Brennholz beizustellen kust trägt, wird
am eingangserwähnten Tage, und in der an-
gedeuteten Localttat zur bezelchneren Stunde
zu erscheinen, und bei der Commission ein Va«
dtum lwn 5o st. E. M . zu erlegen haben.— Es
werden inzwischen auch vorläufige sch-ifcliche
Liefe» ungs-Offerte angenommen. —Jedes sol«
che Offert muß versiegelt seyn, längstens bis Zo.
Ju l i Mittags beim Gubernial« Einreichungs <
Protocolle übergeben werden, und mit dem 3eg-
scheinc des k. k. Haupttaramtcs über das dort-
selbst erlegte Vadmm pr. 5o fi. C. M . belegt
seyn. — Das Offert muß nebst Angabe dcs
Namens und Wohnorts des Lieferanten die be-
sttmmte Holzquaniität, welche, sowie die Bran-

che, für welche geliefert werden wi l l , enthalten,
auch muß der gefordert werdende Vergütungs«
preis pr. Klafter bestimmt, und mlt Worten
ausgedrückt werden; — endlich hat jedes Of«
fert von außen folgende Aufschrift zu enthalten:

.Offerte des N . N . "
„wegen Lieferung des Brennholzes für das k. f.
„ i l lyr. Gudernium oder andere landesfürstli«
„che Behörden und Aemter, für die Winters
„Periode l 8 ) 5 M . " - Laibach am 9. Ju l i i935.

F r i e d r i c h Ritter von K r c i z b e r g,
k. k. Gubernial- Secretär.

K^reisämtliche ^erlautbarungett.
Z. 9^5. (3) N r . L«)5g.

V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Beischaffung des für das Jahr i83H

bewilligten neuen Straßenbauzeugcs für die
Straßen< Commisttniate Laibach, Krainburg,
Aoclsberg und Fleuftadtl, dann für die Naui-
gatlons-Districte Nadschach, Kurkfcld und Lit-
tai, wird die Minuenoo-Licitarion am 25. d.
Monats Vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Kreisonte abgehalten werden, wobei die Liefe,
rungslufilgen zu erscheinen, hiemit eingeladen
werden. Die Licitationsbedlngnisse sowohl als
der Ausweis über die beizuschaffenden Schanz»
zeuge können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden. — K. K. Kreisamt
Lalbach am 6. Ju l i ,835.

Ktavt» uno lan'arcchtliche Verlautbarungen.
Z. y65. (2) N r . 5702.

Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sei über An«
suchen der Theresia Welsch, als Vurmünderinn,
des Franz Hleng als Mttvormundes, und dts
Dr. Erobath, als Curators der minderzahrigtn
Johann Wetsch'scben Erben, als erklärten Er-
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 23. März ,935, hier verstorbenen Johann
Witsch, die Tligsatzung auf den lo. August l.
I . , Vormittags um 9 Uhr , vor dxsem k. t.
Stadt l und üandrechte beftlmmet worden, be»
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
waS immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 6 i ä , b. G. B. sich ftlbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach den 7. Ju l i i635.

^?Z. ^27. (2) ^ N r . 2435
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wnd dem Friedrich Denner, dessen Auf,
enthalt unbtkannt ist, und seinen ebenfalls un«
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bekannten Erben, mittelss gegenwartigen Edicts
erinnert, es habe wider dieselben bei diesem Ge«
r,chle Franz von Sch,witzhoffen, unterm 20.
März d. I . , die Klage auf Verjährt- und Er«
loschenerklarung des, auf dem Gute Schiwih,
hoffen intabulirten Schuldscheines, c^io. 26.
November 1799, pl» 700 ß. eingebracht, »or-
über die Tagsatzung zur Verhandlung auf den
6. I u l l d. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor die,
lem f. k. S t a d t , und Landrechte angeordnet
wurdr.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht auS
den k. k. Vrblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hiercrtigen Hcf- und Ge-
richts,Aduocaten, Dr. Burger, als kurator be-
fiillt, m,t welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge«
führt und entschieden r»^ den wird.

Die Geklagten werden dessen zudlm ßndt
erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach,
waiter zu bestellen und diesem Gerichte nam<?
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Derabsaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Laibach am 28. März i835.

3 . 964. (2) N r . H625.
Von dem k. k. Stadt - und ?anvrechle,n

Krain wird bekannt gemacht, daß sämmtliche
zum Verlasse der Cllsabech Kasielütz gehörige
Fährnisse, als: Prätwsen, lelbeekleidung, k l i -
des« und Hauswasche, Nettgewand, Cmnch-
lung , Z inn , Kupfer, und Porzellangeschirr,
nebst sonstiger Haueeinrichtung, am i I . Au.
gust l . I . , und nöthigenfalls auch aw folgen«
den Tage Wormi:i«gs von 9 bis 12 , und
Nachmittags von 5 bls 6 Uhr, im Hause Nr .
3«2 hlir in dtr Stadt , gegen sogleich« bare
Bezahlung, im Wege öffentlicher Versteigerung
werden veräußert werden.

Laibach am 7. Ju l i i335.

s -966 . (2) N r . 5746.'
Von dem k. s. Gtadt- und Landrechte m

^ra in wird bekannt gemacht: Es sei von d,e«
um Gerichte auf Ansuchen des vi-» LucasRuß,
N"0er Joseph Gchurbi, Inhaber des GuteS
^chtenegg. wegen schuldigen 624 fi. 2t kr., und
2 ^Q Z,ns<„ ^ „ 5524 f l . sell 1. M a i i L Z l ,

i n die Neassuwirung d t r dr i t ten 3agsatzung
zur öffentlichen Vtrsic,gcrulif, des dem Exc-
quirten gehörigen, auf 20210 st. 57 l.l2 kr. ge-
schätzten Gutes gewiss,gel, und d,e dleßfäNge
Tagslltzung auf dlN28. September l. I . , Vor«
mittags um 9 Uhr, nor diesem k. f. Gtadt-
und Landrechte mit dem Arhange crlßsvrdnet
worden, daß bei dersllben das Gut ächter-
egg, wenn dafür Niemand den Schätzungs-
wert!), oder darüber anbieten sollte, auch uns
ter dem Schatzungswerthe Hintangsgeben wer-
den würde.

Den Kaustustlgen sieht esfrei die Li l i ta-
tionöbedmgnlsse und d»e Schätzung ln der dieß»
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnli«
cden Awtsstunden, oder bei dem Executions«
führer I)r. tucas Ruß einzusehen und Abc
schriften zu erheben.

lalbach am 8. Ju l i l835.

Armtliche Verlautbarungen.
Z. 960. (2) N r . I785.

K u n d m a c h u n g .
Folgende Vergütungsbllräge für das im

Jahre i L o i , gelieferte Requisitions« Heu lie-
gen noch unbehoben m der Stadt»Cosse, und
daher werden die betreffenden, im nachfolgen»
den Auswelse benannten Partheien, oder lhre
Erben aufgefordert, diese Betrage zu erheben/
nämlich:

1.) v. Klaffenauer Katharina 2 fl. 29 kr,
2 ) Ster lm Bartholyma . 1 „ 14 „
3.) Iannosch Anna . . . 1 „ 14 „
^.) Gutslvenig Johann . . 1 „ 14 „
5.) Ieunlker Johann . . . 1 « «4 «
6.) v. Werth Gabriel, Erben 7 „ 26 „
7.) Pogatschnig Bartholomä. 3 „ 42 „
6.) Frech. v.Grimmschiy I o h . N . 7 „ 25 „
9.) v. Bonaya Johanna . 11 „ 7 ^

,0.) V. Koppini Josephs . . Z „ /̂ 2 „
11.) v. Vonatza Johanna . i ^ ,5 ^
12.) Moser Mar t in . . . 3 „ 42 »
,3.) Gf. ^amberg»schks Eanonicat 3 „ ^2 „
^4.) Raubersches detto 3 „ 42 "
l5.) Eliberisches detto 3 „ 42 ,'' ''
i6.) Pehorz Matthaus . . 1 „ 14 .,
17.) Suppan kucas . . . i „ 14 „
16.) Pvgatscher Joseph, Erben 1 „ 3^ „
,9.) Kottnig Franz . . . , „ 14 „
20.) Smalz Georg . . . . 2 „ 29 „
2 l . ) Thomschltsch Joseph . . 1 „ 14 „
22.) Hafner Bartholoma . . 1 „ 14 „
23.) Iappel Anlon, Erben - 1 ,, 14 »
2^) Kunoval Johann . . 1 „ 14 «

Fürtrag . ? ^ U " 9 kr.



534
Uebertrag . 69 ff< 9 kr.

2 5 ) Kuppitsch Andra . . . 2 ss. 29 t r .
26 ) schrank Alois . . . 2 „ 29 „
27 . ) Nanocher Georg . . . 1 „ i ä ,,
28 ) Wuk Lorcnz . . . . 1 „ lä ,,
, y . ) Müllllsch Maria . . . 1 „ 14 „
Z a ) Debcllack Thomas . . 1 „ 1/^ „
3 i . ) Eonti Alolt-, Erben . . 1 „ 14 „
Z2.) Plrz Glmon . . . . 1 „ 14 „
3Z.) Gregar Valentin < . . 1 „ iH „
3ä.) Deschmarin Joseph . . z „ 14 „
H5.) v. Borop'tz Marm . . 1 „ lH „
2 6 ) Plumberg'sche Erben . . 1 „ 14 „
37 ) Groschel Ursula . . . 1 „ l 4 „
33.) Wonlschar Mathias . . z „ ,4 „
39.) Freplnn v. Mordax . . lc> „ / ^ „
40 . ) v. Gandin Wenzel . . 1 » 14 ,,
H l . ) Sever Georg . . . . 1 „ »4 «
H2.) Kregar Mlchael . . . l „ 14 ,,
^ 5 . ) P fa r rho f T y r n a u . . . » „ 29 ,,
^ ^ . ) Ma r i nka Michael . . . » ,, ! 4 „
^5 . ) Guchadounlck Jacob . . z „ i/<. ,,
^6 . ) Mercer M a r i a . . . . H „ 1 ^ „
H7.) Thomschitsch Joseph . . I „ IH „
^6.) Günzl Iostph Binder . 1 ,, N „
^ 9 . ) Sk raba Georg . . . 1 „ 14 „
5a . ) Grles M a r i a . . . . 1 ,. l 4 „
5 , . ) M a h r e n Joseph . . . l „ l 4 „
52. ) Saverschnig Nikolaus . l „ l4 „
HJ.) Kcammer Jacob cc Helena 1 ,, l/i „

Summa . . 116 ft. lc» kr.

Stadtmagissrat kaibach am 10. I u l , »825.

Z. 960. (3) Nr . 767.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Absatz-Postamte zu Klagen-
fu r t , ist die Stelle emes Hausknechtes, womtt
eine jahrliche Löhnung von Einhundert achtzig
Gulden und 1̂ ivr6<3 verbunden ist, erledigt und
zu besetzen. — Bewerber hierum, haben ihre
elgcnhandlg geschriebenen, gehörig documentir«
ten und mit em?m Siccenzcugnlß versehenen
Gesuche im vorgeschriebenen Wege, b,s l 2 . k.
M t s . bei dteser k. k. Oberposiverwaltung ein:
zureichen. — Von der k. k. illyrischen Ober-
postverwaltung.— Lalbach den 54. Jul i iü35.

^796,. (Z) Nr. 766.
K u n d m a c h u n g .

Vei dem hiesiqen k. s. Oh?r^Possamt? ist
die unentgeltliche Pracr icanten-Stel le erledigt
und zu besetz n, — Wa<! mi t dem Beisätze ;ur
allgemeinen Kenntn iß gekrackt w i r d , daß Je-
n e , die sich um dttselb« zu dkwerben g denken

mochten, ihre gehörig documentirten Gcsuche
unter Anschluß des legal ausgefertigten G u - ,
fientations-Reverses, dann der Z''Ugn,sse über
zurückgelegte Gtudteli und über Sprachkennt-
nisse, bis 12. k. M . , be» d,es?r k. k. Ober-
Post^Verwaltung emzubrinqen hab«n. — Von
der k. k. iüvrlschen Ober-Post-Vn'wal lung.
Lalbach den l ^ . I u l l !335.

Z. 946. (3) Nr . g^ I6 .
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Anordnung wno am 27.
d. M . I u l l , Vormittags um 3 Uhr, in der
Amtskanzlei der Rellglunsfonds - Herrschaft
S i t t l ch , wegen mcht erfolgter Genehmigung
der ersten Pachtoffi'rte, eine kblederholte Pacht«
verftelgerung nachdenannter herrschaftlicher Do-
mmlcal» Mayergründe, namllch: der kleinen
Teichwlese be» Ältendl^s, der großen Teich«
wiese be« Altendorf, ßr 2 . , ß., z^. , ,5.
UNd 16. Abtheilung ver Wiese V<siki.'li 'M-
niic; dle dritte Abtheilung der W»ese n n l ^
1'olic; die dritte Abtheilung der Wiese m^ii
^i-HunI^ bei Vänt3c^inil^o!'i/ü' d»e Huthweide
V^n^c j i u ^o i ' i ^ ^ langS der Evmcnerzlalflratze
bls zum Gaume des Waldes, und der For-
machschnltt m Ile^^ic' del Vun^Z^IllUiFOi-i/:^,
lttltanoo vorgenommen, wozu Pachtlulllll« zu
erscheinen hlemit vorgeladen werden. — K. K.
Verwallullgsamt der Neligwnßfonds < Herr-
schaft Stttich am 3. I u l l iL25.

vermischte ^erlautbarunZen.
3- 936. (3) . I . Nr. 9^.

O d ' c f.
V o n dem vecy'intet! Bezilfsge/ichte zu Neu-

deg wiro hiemit dekannt geimaHt: Es s,i ji'n ^ö»
tkig befunden worden, tem Anton Parer vc»n
<^0I'(.'N^V25« am Kumberge, wegfn sciner llwitse«
n.en Bttftdwendung. die freie Berwcltunq sci„ls
Vermögens abzunehmen, denselben olb Belscvlren«
der unter Eu ia t t l zu sehen, un^ zu ftin^n E^>
lator oen Adam Payer, auf undcst.'mnue Z°lc zu
dcstel^in. '

Vereintes Bezir?sgcticl't Neüdea am 3. I u -
l, l lN5. , ' ^
^. , ?5'/s Li.-.,,, .

Z. 963. (5) ^
A n z e i g e .

Es wird ein viersitzigcr Reise-
wagen mit Vordach :c. zll kaufcn
gesucht. Verkäufer wollen sich des
Näheren wegen an das hiesige Zel- .
tungs? Comptoir verwenden.
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Owbevnial - Verlautbarungen.
Z. 976. (1) N r . i46L i .

E u r r e n d «
des k. k. i l l y r . T ä n d e r , G u v e r n i u m s
zu La^bach. — Wegen Fre»lassung der aus
den k. k. Staaten nach Drankrelch adjlthetidi'n
Erbschaften vom Abfahrts? Geld?. — Nach«
lräglich zu der untern l 8 . December v. I . ,
Zahl 3»465 erlassenen nnt Gubernial 3urre«i,
de vom 3. Jänner l. I . , Zahl 2g, klindgemach,
ten hohen Hüfkanzlel-Verotdnung, wegen Frei«
lassung der aus den k. k. Staaten nach Frank-
reich abziehenden Erbschaften vom Akfcchrls,
Gelde, wurde der Landeöstelle mit bohem Hof-
kanzlel'Decrcte vom 9 Iun» d. Jahrs, Zahl
H^552^l598, lm Emverstandlnsse nnt der k. k.
allgemeinen Hofkammcr bedeutet, daß, nach-
dem vermöge der, »n Frankreich bestehenden g!s
setzlichcn Vorschriften des aus Frankreich m
andere Staaten chztehende Vermögen v o n
was »mm er f ü r e i n e r A r t durchaus fei,
ner Exporcatlone»AbgHbe unteiliegt, das l'äm»
liche, Verfahren (»n Gemaßhett des 6. §. des
Adfahrtspatentls vom 14, März 1/35) auch
gegen Frankreich zu beobachten, und ô lß som,c
,n so lange »n dnser Beziehung ke,ne Ä^nde^
rung der dortigen gesctzl,chtn Anordnungen
Play gre,fl, von dem aus den k. k. Staaten
nach Frankreich abziehenden Vrrmö^en, uon
was immer für einer A r t , weder em lindes?
fürstliches, noch grundherrliches oder buraerll-
ches Abfahrtsgeld abzunehmen »ss. — Welches
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wlrd.
— Lachach <im 2. Ju l i i835.
Joseph Camillü Freyherr v. Schmidblng,

Landeb^Gouverneur.
3 « r l Graf zu W e l s p e r ß , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hof^ath.
Leopo ld ^ ra f 0. W e l l e r s h e l m b ,

k. l . Gubelmal-Nath.

3> 969- (1) Nr . 14504.
V e r l a u t b a r u n g .

M l t Beziehung auf die Guberm'al-Ver-
lautbarung uom 9. Mai l. I . , Z. io53/», wnd
bekannt gemacht, daß bei dem sogenannten Ne»
servefonde des kramenschcn '^tudentensiiftungss
fondes zwei Stipendien, jedes im lalnltchen
Ertrage von 5o fl. E. M . erlediget sind. —
Laidach am /;. Jul i i8Z5.
J o h a n n Ncp . Ritter v. Z n a i m w e r t h ,

k. k. Gubernial-Secretä'r.

Ktavt« unv lanvrerhtliche Verlautbarllngen.
3 .979. (!) N r . 553. .

Von dem k. k. Stadt? und Landrechte in
Krain wlrd bekannt gemacht: Es sei über An»
suchen der Margaretha Grambuschnig !m ei-
sencn, und im Namen ihrer mlnderzährigsn
Tochter Antoma Grambuschnlg, als erklarlcn
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 7. Ma, l. I . , in La»bach ocrftorbenen
Mlckael Grambuschliig, die Tagsatzung aufden
ic>. August l. I . , Vormittags um c) Uhr, vor
dlcsem k. k. Gtadl- und Landrcchte btstlmmet
worden, hei welcher alle Jene, welche on die-
sem Verlaß aus was immer für emrm Rechls,
gründe Anspruch zu stellen vermeinen/ solchen
so aewlß anmel0?n und rechtsgeltend Vorthun
sollen, wldrigens sie die Folgen deß §. 8 l ^ . b.
G. B. sick selbss zuzuschssibcn haben werden.

Loiback am 8. Ju l i i6Z5.

Z 9/3 (') ^ ^'NrVbööol
Von dem k. 5. Stadt- und kandrechte ,n

Kra>n wlrd bekannt gemacht: Essn über Eln-
schreiten der k. k. Kammerprocuratur, jn Ver-
tretung dcr cliusu ^»ill als bedmgt erklärten Cr«
ben, die Vk'äuh'ru^g der zum Verlasse der
Frau 9l>sabclh v^n F'cktenou gehörigen Cffec-
ten, als: Pläl lcf tn, Kle,bungs»iücke, Wälche,
Zimmer - und Küchenemrlchlung c^c. bee
wlll«c,tt, und zur Vornahme der dleßfalligen
Fclldntuna der dr«tte Auyuft l. I . , und die
folgenden Tage jederzeit Vormittags um 9
Ubr und Nachmittags umZ Uhr, im Hause Nr .
2Z9 in der Ss«l t am Platze, im erssen Stok«
ke, bejNmmt worden, wozu die Kauflustigen vor»
geladen werden.

Lalboch am 6. Ju l i i835.

Z. 977' <"') ^ l ' - 565o.
Von dem k. k. S:adt- und Landrechte in

Kram aird bekannt gemacht: Es sei überAne
suchen der f. k. Kammesprocuratur j , i Vt r t re I
tun.i der s>ia cuuZ^, als erflarten Erben, zur
Erforschung d<r Schuldenlast nach der am 22.
Ma« l. I . , zu ^albach verstorbenen Elllabclb
von F;^lel,au, d'.e Tagsatzung auf del? 10. Au-
yusl l ^ I . , Vormma^ß um 9 Uhr, vor d^sem
k. k. Stadt« und Lalidrechte bestimmet worden,
be» welcher a3e I cne , welche an diesen Ver-
laß aus was immer für nnem Rechlsarunde
Anspruch zu st<8en vermeinen, solcken sog wlß
a,imclden, l.nd ,^dlßgrltel'.d darthun sollen,
w>dr,gcns sie die Folgcn des §. g ^ b. G. B .
sich seldst zujuschrelben haben wcrden. -

Laibach am 9. Iu l l i8Z5. 1
(Z. Amtä-Blatt Nr. 87. d. 21. Juli 1855.)
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vermischte Verlautbarungen.
3 . 96^. (1) I . Nr. 1710.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte 3leifniz wird hier.

ni i t allgemein l - r^ i in l gemacht: M ^cie zur An«
M?ltunq unk, Llqlnöilu^g ers altfäN'^cn ?,lcc!v.
und Passw-St^ndcS nacv Ableben nachstehender
Dcrsonen d,e Tclgsahu?'qln, und zwc.r: auf dcn
5o. Ju l i l. I . VcrmutaqS, nach M a r i i Drol-nusch,
Bäueiinn von E t . Gregor; aas den 3 l . Ju l i l. I .
Voimi l lags/ nach Mara«rnb Vessel, von So^er«
säio; auf cen 5. Au^u!^ l. I . Bormit taqs, n^ch
Mallhäus Lü f te t , »^ hublcr von hudikonz; auf
den 5. Augusl l. I . ^»rmit tags, nach )^,naKnol ! ,
vom Martte Neifniz; aus d<n 7. Auquft !. I . >Ẑ or-
mittagi'',, nock Geor^ ^cnz^ina, G^ur. dlcsi^cr vcn
T'l lun'.t; a^f den ü. Auquft l. I . Vormittags, n^ä)
Baltdi ' lmä Lcus^il, , ^ 2 Hudler von Schuschjei
auf den 8. August l. I . Volm'.lt.lfts, nach Slepyül
Franzel, » ^ Hüdler von G lcßp^and , in dieser
Gesicktssünzlei bestimmt worden. Daher haben
oNc I rnc , welche zu obigen Bc l la lun ecwas scdul-
den, oter bicla'i e^vcis :u foltern haben, an od!^',
stimmten Tagen s ĵz-rciß an,! imel^n, als wi^ri»
gens die Ac l ^Lz l räge im R<ä)csn,'ege eln^cllic«
den, der 'Nerlaf; ge!)öli^ cidgohandelc und ten t!e«
ttks^rntcn Erben cin^fcintrroltet nereen nürde.

Aezillugencht Reifniz ten »6. Ju l i l835.

3- 9^3- (') I . Nr . ^579.
K d i c t.

V?n tem B!zi:krgerichre der hclrsä^aft?!cis-
n?z wiro biemit c>l^e^5>n fund gemaä'l: (Zö l«l
ouf Ansuä'en tcs ^oscph Pußel von Rclfniz, in
die execunve Fsil^tciutig ecr, tcm Barlh^lmä
Sporer von WllUnqrain, gehörigen ^ahsnissc und
ftincr der Herrschaft Neiln'z, 5u!̂  U^o. ^'c.1, 742,
dienstbaren, und auf 625 Ü. acsltähten Rcaluä»
ten, rrcqcn aus dcn^ qelichl'.^chen ^erstleich?/
66c>. 9. Vicirz i^35, schuldigen » l I ft. i5 lr . c. 5. c.
gerriliiset, uno h'ezudrei ^iilolelunczecclgsohunaen,
und zii-al: auf teu 26. August, 23. - l ^emder
Und 5o. Ocso!?cr l, I . , jedcömcl ^olmutc, .s um
<) Uhr im Orte Wll l ingrain mn dem Beis^e an»
gccreriet w0l0en, daß, wenn odgcnannte Ncalicät

oder Fährnisse bei der erssen oder zweiten Fellbie«
tung nicht um oder über den Schätzungswert!) an
Mann ^cl.'iact,t weiden lönnten, bei der dritten
auch unter 0fmf?lbln h!nlanacc,cden werten wür«
den. D^s SchäLunlisprorocoN und die Licitations«
rc^'.ngnisse lcn^cn ln dieser Ami^anzlei in den ge»
lröhniiclen Amcsliunden eingesehen werden.

Bcznl^encht Äclfniz den 4. Ju l i »655.

s. 9L2. (,) I . Nr. »M.'
K d i c t.

Von dcm Bczirssqelui'le Rcifniz wird hiermit
allgemein suno gemcichli OS sci üler Ansuchen des
Loren; ^euttek von Sodelschih, in die executive
Verst^iaclunq dcr, dem Anton 3e^!iek ei^enthüm«
lich gehörigen, zu Socclfä,'ih< 5,1!) (5or,sc. 2ir. ^2/
gelegenen Kölsche s^mml lledeN^ndsgründen. we«
ßen clncr H?loerung pr. 164 ss. c: ». ^. gewiNiqct,
unü hierzu der Tag auf den »2. August l. I , Vor«
mitlaqs um 9 Uhr, im Ölte SodersHiy m»t dem
Belsah« benimmt worden, daß, wenn obgtnannte
Kaische sammt .-jugehor an diesem Tage um den
Schähun^sircith ps. lbq ^. oder daiüdlr nicht an
?)'^,in qcdlachc wclden lonnte, sodann solche d«ni
(§>'<cutll)!,öfübrrr um cen Scdahun^spllis für Nech»
NUNgselncrFordcr^Nl,e»^ge^nt!rolt'twel0tNsvülde.

ÄezirtSgeclcht Neifnij den 25. Jun i il)55.

Z. 900. (3)
I m Hause des seel. Fran; Wasser, in

0cr Karlstädter Vorstadt, 3lr. L, sind zwei
sehr schöbe und bequeme Mahnungen im zwei-
ten 'S i^cke , Gasselisclte, j^de mit füt.f Zim«
m e r n , G p c i s , Küche, Keiler und Holzlege,
für den kommenden Mlchael l / um cmen sehr
billigen ZmS zu vergeben. Auch ist daselbst
eme qewölbte S ta l l ung auf vier Pferde mit
d?r Wa^en-Rewl f t und Heusckoppk/ zu verge«
ben. Auskunft hlslüber crfährt''m'an i m näm-
lichen Haust bel Herrn Saztz, oder in der

^ ^ ^ " A l o y s W a s s e r .

Litcrarische Anzeige.
Bey Ignaz Aloys Edlen v. Klcinmayr, fo wie in allen übrigen

Buchhandlungen in Laibach, wird
Ner 19" Nand

v o n

F r i e d r i c h v. S c h i l l e r ' s s ä m m t l i c h e n W e r k e n ,
der w o h l f e l l s i e n u n d v o l l s t ä n d i g s t e n g r . 3 . A u s g a b e m i t S t a h l s t t c h u n d K u p f e r n ^ a u s g ' «

ze ichnc icr M e i s t e r , h i n n e n 3 T a g e n a u s g e g e b e n .
Die aNgemeine Anerkennung, die Lieie. an Riiähaltigteit, Eleganz und BckigkeU, von kcimt'an.
oern üdeNlosscne Ausgabe bei aNcn?. H. Pränumeranten etlangt hat, veranlaßt die VerlaMand.
lung, Ihren herlkn Abnehmern zu elöffnen, tzoß sie sich «un in Stand gefetzt sieht, dem rlelsettig
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a u s g e s p r o c h e n e n W u n s c h e n a c h z u k o m m e n , u n d d e n s e l b e n n o c h 6 B ä n d e , j e d e r i 5 h ö c k s s e n s 2 5
D r u c k b o g e n stalk, S c h i l U r ' s c h e n S c h l i s l l n , d i e s i c k i n s e i n e r a n d e r n A u s g a b e b e f i n d e n ,

i m W e q e einer r re i i e rn P r ä n u m e r a l i o n zu l i e f e l n .
D i e 1?. I ' . Herren P l ä n u m e r a n t e n t ie je r A u s « , de « l ha l l en durch d iesen, w ie m a n a l s o

voraussehen c a r s , aerr iß w i l l k o m m e n e n A n h a n g , m c b r als f ü n ' z i a A u i i ä y e ^ l i c d l i c h v. S ä M c r ' s ,
w o r u n t e r cine (Zr ,ä i ) !ung, z ^ c l Vdnoscp^>s<1 c, dann histolisä,e Au isähe. u n g c l a n n : ? S c e n e n aus D o n
O r l o 5 , wlchl,fte Aussähe F l i ed r i ch v . S c u l l e r ' s über seinen W a l ! e n ! i « i n , med le rc N i - l i c d t e , die ^ c »
n ien ( v o n S c h i l l e r u n d G o e t h e gc m e «n fch a s t l i c h v e r s a ß t ) , S H M t i ' ö B l i e s e i n einer
aanz vo lN iand igcn S a m m l u n g . — S e i n e B i o g r a p h i e m i t ftctcm Rückblicke al . f sein ^.l ist iqeö
Lor lscb le i ten i n den 4 H a u p l m o m e n t t n d e r J u g e n d » , L e h r » , W a n d e r « u n d M e i s t e l j a h r e
dargestcNt.

Diesem Plane zu Folge werden diese 6 Bände
o d e r >

Kchiller's NMerke 20 - 25°>" Vanv
in drei Abtheilungen eingetheilt, welche

l . d ie N a c h l e s e , I I . die B r i e f e , I I I . die ^ i o g r a p h i e »dcr S c h i l l e r ' s J u g e n d - , L e h r , ,
W a n d e r - u n d V^ e l s t c r j a h r e b i l d e n .

F o r m a t , D r u c k u n d P a p i e r , den üdr iqen , 9 B ä n r e n dieser Ausgabe gleich. M i t leicht lesbaren
Gcnmond ous Cicero L l l t e r n .

U m durck die möglichste P l c i scs .B>s ! , , ^e i t t«e a l l a e m e i n e T e i l n a h m e an diesem U n »
t e l n c h m e n t r i r ssam zu r l d o h e n . l ie fer t t i e V e l l a g s h a n t l u n a . VkN D l ' U c K l i o ^ t t t a u f q r o h D r u c k »
K a n z l e i p a p i e r i n q l e l c d e m F o r m a t e , d e r »9 B ä n d e / u m d e n q e r v i ß s e h r d i l l i -
<zen P c e i S v a n z w e i A r e u z e r , a u f V c l i n ' D r u c k p a p i e r u m v r c i N r c u ^ e r (5. M . , — u m
ader lückf icht l iä) der Austage cie un^e fäh ie Bedarsözab l zu r l f a h l e » , rel ieve >c t l r del p . ' 1 " . He r ren
^ l ä n u m e r a n t e n v«?n S c d ' l l e i ' s W e l l e n die G ü t e zu h a b e n , die O l l l ä r u n ^ f ü r die A b n a b m e dieser
6 B a n d e i n ^ i - ^a , a o — 12a 3>o^cn d u r c d o e n ( H r l a ^ v o n e i n e m G u l d e n (Z. 3) t . zu Utr»
d ü l g e n , r o e l ^ e l N e l r c a dann bei dcm O l f c t k i n ? n d e r B i o g r a p h i e abgerechnet r r i l s .

J e n e n t ' . 1 " . Her ren P s ä n u m c r a n t e n , w e l c h e b e y G m p f a n g d e s 19. B a n d e s au f
t ie fe A l t m i r e i n e m (Hulden lH. M . f ü r die A b n a h m e der 6 F o s l s e h u n q i ' B ä n d e sick verdurs ten,
r r e r d e n d i e s e ü B ä n d e scdon d r o s c h i l t g e l i e f e r t . Nach Erscheinen des 2o . B a n l c s ( 5 o .
Augus t ) r r i r d der Druckbogen m i t 2 u n d 4 l r . d e r l ä n e t .

D i e B e c l a g s h a n d l u n g , rrelcde ih ren 1>. I ' . Her ren P r a n u m e r a n t e n b is jey t durch die
P ü n c t l i c h k e i t ' m i t welcher sie jedem ihrer Beisprechen n o c h g l l o m m e n , n a m e n t l i c h : D u r c h V o N s t ä n -
d lgke i t u n d Co r l ec the i t . durch gu ten i n a l len V ä n t e n sick ^ le icbqcbl iebenen D r u c k , u n d t u r i l ) schöneK
P a p i e r ssänzlich def r ied ig t zu haben, sich scdmc'ckcls, hossc durch die B i N i g s e i t , m i t der sie t e n ver-
ehr ten 1^. ' l . h a r r e n P l a n u m e r a n t e n t-ey Anschaf fung dieser neuen Fo lge entgegen t o m m t , von t c r
V e r m u t h u n g jecer e i g e n n ü ^ i g e n Adsicht h in läng l ich aesHüht ,u f e r n .

U m f e r n r i ö die l re ' le re T h e i l n a h m e an d'cscr woblfc' . Is?ln qr . 8 . Ausaabe von E c h i N c l ' s
sämmt l i chen ^ c r s c n zu r m t c r s l ü y e n , hat der Ve r l ege r sick cnlschiossen, sNc die , 9 B ä n d e die a l t en
P c ä n u m e l a t i o n s p l e i s e zu 6 , 6 unH , 0 si. bls zum «Zrschemen des 25ten B i n d c s gel ten zu lassen, je-
doch m t t der e r i vähn ten S u d f t l i p t i o n aus die 6 E r g ä n z u n g ö - B a n d e . (Zinzelu sind die 19 B i n d e
nicht m c h l zu Haber?.

B e s 0 nde ^ c 3l n k ü n d i g n n g
f ü r d i e

I ' . 1 . Hcrrcn Pl'änumcranten der Taschenausgaben von

^ r . v. Zchillkr^ TMkrken.
Mehreren Aufforderungen ;u Folge nird der ^tllesi.er odiger sss. 6. A^^a i ' e fur diese

Ergänzungen zu Schillcr'S Werten auch eins Auflage in Taschenformat, und z:rar in ,2 . (24 S«itc^
pr. Bogen) reranstotten, irelche «u allen Taschenausgaben passen soll, und womit » den Wunsch der
Herren Besitzer derselben bereitwillig entgegen tomluen n M .

Die fzahl der Bände dioftr AuftaZe rviro nscl traglich besannt aegeben »vcrdkn: indessen
wird bl»h in Qdi<;er, so wie in aNen Buchhandlungen Deutschlands darauf mit den nämlichen B c ,
dingunssen wie bei der gr. 3. Ausgabe P.'änumeralion ongcnommen, und zwar um eoenfaNs l ie
ungefähr Ncdalsszahl zn erfahren, mit dem Erlag von » st. (Z. M . als B ü l M - f l der Adnohm?,
rrelcher dann bei cer Lieferung der 3len Abtheilung adqeccchnet n i rö.

Der Druckbogen (24 Stttcn) auf ßutcm rrzißcm Dtrckpapier, mit ssut lcsdaien ?cttern,
wird um 2 fr. E. M . steliefert. Der nc Band, beiläufig L Nä»de start, ellchkint h'innen vier kochen.

Plänumnationstermin bis Ente August d. I .
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Große Lotterie bei D . Z i n n e r od Comp-, k. k. priv. Großhändler in W i e n .

M i t allerhöchster Bewi l l igung
g e w i n n t b e i der a u f e i n e ganz neue A r t e i n g e r i c h t e t e n

o I'. ̂  13 k 8 "r ̂  I I u r ,
das schöne und beliebte ^IVOI.1 bei Wien, nebst dazu gehörigen

Gebäuden, Grundstücken und vollständigster Einrichtung,
o d e r A b l ö s u n g 2 M , t t t t N G u ld en Wien. Währ.

eine Ausstattung von 6,000 Loch G i l b er auf^8 Personen,
i m W e r t h e v o n 3 l ) , N f t f t G u l d e n Wien. Währ .

O N N O K I ' l 1? L ^ U ̂  ,
eine Aussta t tung von 5,000 L o t h S i l b e r auf 66 Personen,

l m W e r t h e v o n 2 5 , 0 0 0 G u l d e n Wien. Währ.

eine Ausstat tung von ä,000 L o t h S i l b e r auf 36 Personen,
i m W e r t h e v o n 2 0 , 0 0 0 G u l d e n Wien. Währ.

eine Ausstattung von 3,000 L o t h S i l b e r auf 36 Personen,
i m W e r t h e v o n 4 5 , 0 0 0 G u l d e n Wien. Währ.
Bei dieser Aussvielung gewinnen 26,100 Treffer den Werth von 525,ny»

ft. W . W , vertheilt in Gewinnste von fi. 20",ooc>, 30,000/ 25,000, 20,000, 15,000,
10, i00, 5,000, /^,000, I,000, 2,000/ 1,000, 60l), /^00, 2Z0, 200, 125, 100 U. s. W« ;

worunter /, sehr bedeutende KiZbernewmnste von 6,000, 5,00a, /»,000, 3,000
Loth :3löthiaem Silber, von den besten"Meistern durchaus neu verfertigt.

Das Los kostet 5 fl. Conv. Münze,
und auf fünf Lose wird ein Freilos unentgeltlich aufgegeben^ welches nickt nur in dcr Hauptziehung,
sondern auch auf besondere Prämien spielt, u id jedenfalls gewinnen muß. Nach Vergreifung, der»

sclbcn wird auf fünf Lose ein gewöhnliches Los gratis zugegeben.
N ä h e r e s e n t h ä l t d e r S p i e l p l a n .

Wien am 1. Juli i635.
D. Nnmr et O"omV.

k. k. pris. Grohhät,dler< <Zomptoir KoNnerhofaasse,.
Nr . 739.



Anhang zur Raibacher Neitung.

«rours vom l5. J u l i 1835.
M'ttel^eis

St«<tt«schuldvelschreibungen lu5«.H (l,>C.«.)>o2 5̂ 8
dttlo oelto zli 4u.H. (in LÄi.) 9>) i j lb

Verlost« Obligation.. Hoftam.j. 5 .̂ H ^ - ^ .
mtr. Odligac.ou. d.Z ' ^ ^ . ^ " ^ ^ ' H ^ 5. -

l,al.Obl>gat. o«l 2^nd«v.Z ^ l lLv.H.V^ "°

Dall.mit Verlos, v. 1.1820 für 100 fl. (i>, CM,) 2»4
0ttlo detto v. I . ,82» ftiriooft. ( '«CM.) l^i" ' ^
detto detto v. I . »UZ4 flir üoofi. (in CM.) 53^ ,j4

Wte». Stadt-Vanco,Qbl.zu 2i^l v. H. (in CW.) bü ^6
t)t)ligat!on. 0er allgtm. unü

Ungar. Hoftammer zu 2 1)2 v. H. fin CM.) 65 5j4
<Aer6ri<,l) (Domest.1

ObllKiltlontN de, S tands (lK.M.) (<ii.M.)
v. l>sterreich unlel und^zu? V.H.^ ^" " -
obder(3n"S, von Boh< 5l>,i/»l>. k>/ 65 î » —
m«n . Mahren , Schle» ẑu 2 2/̂ i v.H.I> — —»
sie«, S t < y e r m a r k . ^ ia rn Fzu » l ? H v 52 4^5 —
l « n , jt»a<n u n d Gc>rz s ̂ u 1 H/^ o H . 1 45 7M - »

Wiener Oberk. Ob l i ga t . zu 2 v. H . ^ — 52

Vank<Actien pr. Stück i.?3l u, C. M .

Elktreid - Durchschnitts - Vreise
in Laibach am 18. Jul i lÜ55.

Mark tpre ise .
Sin Wien. Mchcn Weihen . .—ss. — xs.

— — Kukuruh . . — ^ x ^
— — Haldflucht . — » — «
— -> Korn . . . - . ^ _ ,
" - -» Gerste . . « l » 56 ,»
- — Hirse . ., . l « 67 2̂ 4 »
— — Heiden . . « ̂  2 «
"» «— Hafer . . . > « Z7 ^

N. U. Nattonehuttgen.
I n Trieft am i5. Iu l l lL55:

2. ä9- ^ ' 9. 74>
Die nächste Ziehung n,rd am 26. Juli

iL25 m Trieft gehalten >vnden.

Lsremoru - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgerei'steir»

Den H?. Ju l i , Hr. Leopold Königsberg, sammt
Gemahlinn, und Hr. Sigmund Edlcr von Werth-
heimsstcin, sammt Gemahlinn, Großhändler; alle vici
von Wien nach Trieft.—Hr. v. Stmgl, k. k. Haupt-
Mlinn-Auditor, Nach Ncu-Gradisca. — Hr. Ignaz
Freiherr von Lazarini/ k. k. Kreis-Commissar, von
iKiz,enza.

Tw» l8. Frau Barbara v. Vinzi, k. k. 5̂ )of
fammer:Expedlts:Direttiolis-?ldjunttens.Gattinn, von
Wien nach Götz. — Hr. Gustav Uhlich, Handels.-
mann, sammt Familie, von Trieft nach Nohicfch. —
H r . (ülicvallel'<^c.ll>N8 l̂ c! ^2l'5i<>i>iilüH, k. k. Haupt>
w nn >,om Ventheim Inf.-Negimente, von Mailanl
«ach Wien.

tor, von Tricst. — Hr. Johann Dworzak, Handels
mann, von Trieft nach Grätz. — Hr. Singer, k. k.
Hauptmann vom Baron Mayer Ins. - Regimente,
von Fiume nach Grätz.

E^uderntal - Verlautbarungen.
Z. 993. (1) Nr . i5o6S«

V e r l a u t b a r u n g .
Seine k. k. Majestät haben mit allers

höchster Entschließung vom 20. Juni l . I . , die
^rrlchlunq ones unbesoldeten k. k. Vlceconsus
lates »n Pelsingör zu genehmigen, und dlesen
Posten piouljorlsch dem dänischen Handelsman-
ne, Emll Tyalditzer, allergnädlgst zu verleiht«
peruhet. — Laibach den n . Ju l i i 6^5 .
J o h a n n N e p . Rttter v. Z n a i m w e r t h ,

k. t. Gubernial« Gecretar.

Aemtliche V^erlautbarungett.
Z. 992. ( l ) N r . 9258>N

G l r a f e r k e n n t n i ß .
Von der t. k. Eameral-Bezirks« Verwal-

tung ln lalbach wird wider Joseph Recher,
Hausierer ,u Klindorf, im Vez«rfe Gvttschee,
auf der Grundlage der am 26. September
,634 bei der Bezirksherrjchaft Malleg in Ste i -
ermatk abgeführten Untersuchung / nach-
stehendes Erkenntniß geschöpft. — Nachde«
Joseph Rccher geständig ist, Ven demselben von
der Bezirkeherrschaft Malleg am 26. Eeptem,
ber i6Ä^ abgenommenen, auf Joseph Recher

" von Mltterdorf in Gottschee lautenden, vo»
k. k. Kreisamte Neustadt! am H. November
lßZ I / N r . 1 7 ^ , ausgestellten Hausierpas
erkauft zu haben, so wild derselbe zu Folge
dcr tz. 17, 21 und 22 dcs Hausierpatentls vo«
5. Mai 181 l , des Rechtes zu Hausieren für
immer »^lustig erklart. — Da dessen gegen«
rra:t»ger Aufenthaltsort unbekannt ist, so ge-
schieht hiermit die öffentliche Kundmachung obl<
gen Strafcrkcnntmsses wtt dem Bedeuten, daß,
falls gegen dakselbe bmnen drei Monaten vom

' 2ag : gegenwärtiger Kundmachung an gerech-
' net, vom Iussph Recher, weder der Weg der
^ Gnsde, noch der Weg des Rechtes, und zwar

der Erstere durch srgrelfuna des Recurses an
- diese k. f. Eameral-Bezirke,Verwaltung, der
t Letztere aber durch Aufforderung dee löblichen

k. k. Kammllprocuratur in Laibach, bei dem
^ löblichen k. k. kralncr'schen Stadt - und land»
) rechte betreten werdcn sollte, dasselbe in Rechts-

kraft erwachsen werde. — kalbach am 14. Iu«
Dm i s . Hr. William Mollin, Fabriks-Direc- l i i625.
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vermischte Verlautbarungen.

s 99'- ( ' ) 3- ^lr. U53.
E d i c t .

Von dem vereinten V o r g e r i c h t e zu Neu«
teg wlco dem 3ucas Machen, auS Bech^u durch
gegenwärtiges Ooict bekannt gemacht: (ZK dade
wider »hn Bartholomä Krall aus U,henioe, im Na.
men seiner mlnderlährigen Tochter Agnes, bei die»
<em Gerichte Klage auf Anerlennung des Tlgen.
lhumSrechtes, auf den in Debenzberge gelegenen,
der Herrschaft Kroolendach sul,. Berg 3Ir. 2»2,
bergrechlmäßtgen Weingarten angebracht, unouin
l«cklerliche hülfe gebeten.

Das Gericht, dem der O l t seines Aufenthal»
tes unbekannt, und da er vlelleicht aus oen t. s.
Erblänoern abwesend ist, bat zu seiner Vertretung
»nd auf s.'me Gefahr unl> Unkosten oen Herrn
Franz Kocdesch aus Neureg als (Kurator besteilt,
mic welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die t. s. Eidländer bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt uno entschieden werden wird. Lucas
Malchenz wird dessen durch dieses (Zdictzudem Hn«
de erinnert, damit er allenfalls zu rechter Fett selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver«
«reter se,ne Nechtsbehelfe an die hano zu geben,
»der sich auch jrlbst elnen andern Hachwaller zu
bestellen und diesem Äerlchte namhaft zu machen,
Und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßl^en
Wege elnzulchrelten wissen möge. die er zu jclnec
Hertheldltzung einsam finden würde, widr'gens
<r sich oie aus seiner Vcrabsäumung entstehenden.
§olgen selvlt beizumessen haben wird.

Vereintes Bezirksgericht Neudegam ^2. Jun i
,855.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem s. l . Bezlrlsgerichte Ponovitsch

« i rd betannt gemacht: daß die mit l)»erortiqem,.
Gdict vom 26. April »835 kundgemachte sscilbie»
lung der, der Frau Alolsia von Pilbach zugehö-
rigen Kaufleä)tsbube zu Kanderlch, von der lob!,
t . l . K^mmerprocutalur wieder fistirt wcroen seoe.

K. K. Bezictggerlcht Ponovitsch zu Warten-
besg am »7. J u l i Z955.

Z, Z8,. l») 2ll l^x!'. ) i l . 1Ü22.
G d i c t.

Vom BezilkKgericbte Wipvacb, als Neal»In«
fianz, wnd hiermlt öffentlich bekannt gemacht:
<ES se« üder Ansuchen oes Ntntanttes der Herr»
Icdaft Senosetjch. d«e öff?ntl?ch« Foildietuna der,
zur Mlstllck Borcia'schen M^oerschast in (Zrsefl ge-
l)l)ll»<cn Realitäten, bestehend in «inem hause
sammt WillM'uflsgedä'uhe in (Zrscsl, dann Gäc<
len, Äeckern, W^in^ä l ten, Oednissen, Gestrivpcn
un5 Waldungen, dann fünf Slück Dom.-Ueccccn
niit Reden in v u p l u , und der Dom.»Wiese in
Hlarii, ^nen , aub fre<ür Hand stcwiliiaet: auä)
hltlzu dec 4» August l. 'F., Pormulaqs um 9 Uhr,
>n blesec Ocllchtöfanjli'i mit dem Bcoeurcn be>
sau,ml worden, t>'ah />,>ese ^esäuh?lu?ig nur gf»
c,en '^olbehall der Genehmigung oer vorqcs^yccn
Bedöreen statt ha^en weide , daß die (Zssteh?r

gleich bei der 3!c!taticn ein ,0 oja Vakiun' , ben
Kautscd'lling aber erst in zedn Jahren aeqen 5 oj«,
Verzinsung und pupiN.lrmäh'qe Hichelheil zu er«

legen haben, und daß glelch,eilig oie heuer an»
zuhosscnee ^i infcchlurig gegcn gleich baare Iah»
lung oerlitigesungS^elle binronqeqeben werde.

Demnach weltzcn die H?üu!iustigen hierzu ,u
erscbelnen eingeladen, und rrelecn die näheren
B^dingnlsse, Ochabung und Grundbucdseflract an
jenem Hage vor dec LicNation einsehen tonnen.

Bezirksgericht Wippach den »3. J u l i i395.

3 . < M . (») Nr. 578.
G d i c t.

Von dem Bezillsgenchte zu Kreutberg »rild
hiermn belanni gemacht: (Zs sei auf Anlangen
ter (Zl'sabcth Modiy durck ihren Verrretcr Herrn
Dr. ^ n d ' a b Burger, d,e öffentliche FeUbielung
der, in fauchen liegenden zwei ganzen hüben,
sammt An» uno ^ugehör auf ,5U2 ft. 40 kr. ge«
schäht, unter die Pfarrgülc Jauchen, slid Urb. .
Nr. 2 et 4 dienstbar, Oljleie auf Andreas, Leb^
tere auf Mar t in Plstar verg?»väbrl, bewllllgel wor«
den. Da nun h'erzu drei vermine, und zwar:
für den eisten der ,3. August, für den zwetten
der »2. September, für den tr inen der ,3. Octa»
ber d. I . mit dem Vcisahe bestimmt «rurten,
daß, wenn diese zwei g^nze Huben weder bei dem
ersten noch zweiten Termlne um die Schäyung
oder darüber an den Mann gebracht werden lönn-
len, solche bei bem dritten auck unter der <5ckäz»
zung verlauft werden ; so have.! die Kaussusl»gen
an den erstgenannten Tagen, frü!) um 9 Uhr, in
I.<,c<i der Reoliläcen zu erscheinen. Die Kaufbe»
omijlnsse sind in ven gerröhnlichen Amtöstunden
in der hie.Ngen Kanzlei einjuseden.

B^zirssgelicyl Kreutberg am 3a. Jun i »835.

4. aUo. ( t ) 2<I üx l , . Nr. ,345.
F e i l b i c t u n g s . O o,ct .

V o m B^znlö^tllckle Wippach wild hiermit
össenll'ch velannt ae^^chl: Gs se» üder Ansuche»
eeS Mlcpael uno Mathias 3.,usenlschicsch von Ober.
felo, w^'?n noch scklllslqen ,«0 st. ^ ,j2 kr. M>
M . <:. ». c., 5,e im W«ge der Oxecuuon bervi^
ligt gewesene und siftirce öffeenliche tzcilbieiunH
tcs dem Andreas Utmar «u ^ anador «iql'nlhüm.
llä', zum ^ute Hr,Net. «uk. ^ ' l i . Nr. 53 oiensi°
dar< und auf 17c, N. M . M . «crichllich geschätz-
ten Wies, dann Ackergrun5«S Tamzheß genannt,
rcossummilt worden, und scicn zur Vornahme
dr«, KeUbietunOslagloyUngcn, nämlich: für den
» I . August, 2 t . September und 2, . October d.
I . , jedesmal zu den vormittagigen Amtöstunten
im Olle San.ibor m»l dem Anhange beraumt
woiden. raß d,e elirähnte Rcalicac dei der ersten
und zweinn sseilbietun» nur um oder über den
Sckäounstswelld, bei der tr i l ten aber auch unter
ivemselbcn hintcingegeben werden würde. Dem«
nach werden die Kauflustigen hierzu zu erscheinen
e,nc>eladen. und können die Scbähuna nebst Vcv«
lauf^bcdmgn'ssen täalich hieramts «»nsehen.

Bez'iksgkllcht Wippach den i 3 . Juni ,Ü3ä.

(Z. Amts-Blatt Nr. 87. d. 21. Juli i355.)
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3.990. c») I . Ns. 965.

E d i c t .
Vor dim vereinten Beznsssserichte zu Neukeg,

haben aN« Jene, welcle cnlneter als Gläubiger
eder lirven einen Anspruch auf dtn Nachlaß ter
«m 22. März I. I . , ,u ^ t. 3iupl«cht. ohne h in .
lerlassung citnr lehllviliigen Anoienung reistor»
Venen Agnes Kollenz, zu machen gedenken / am
l2 . August l. I . , Bolmittastü 9 Uhr ,u eifchei.
«en und denselben rechtskräilig talzuthun, w i t l i :
gens sie sich d,e Folgen t<ü §. 6,4 b. G. B-leldst
zuzuschreiben haben w^rdtn.

Vereintes Beziltögerlcht Neudeg am 7. Ju l i
,655.

3- 959. (2) Nr . ,749.
G d i c t.

Von dem NezirlSqcrichie Nupertshof zu Neu«
ssadtl, a l i 'Personal,nstan, , wno at^enieln tund
gemacht: Go sei über Ansuchen ter '^ormuntschofl
des minteliähl,gcn Iodann Souvan zu Löschnio,
rrioer M a i w ^o^van von cblntci, in ei? exccmive
Beräußeruliq t c r , del Lrylern eigenthümlici en,
dem Gute Wc'nbof, zud D o m - N l . 4 dnnftba«
len, »u Ldschlnh am GuiNwsse, eine Stunde ouhel
Neustadt! stele^enen, sseriHlli^ auf 1806 si. ^0 tr .
berrcltheten Dom.«MllblmüdIe nebst ten dazu ge»
HKligen Acker^ uno hulyncioett i rain, nc^en aus
tem UrlheNe, clöo. 5». October »634 et in«»!).
23. Jänner iL55. Zahl 5^oc>, säuleigen «200 fi.
?^i. M . nebst 5 ojo ^ lnf tn c. 8. c. gewilllget,
und hiezu trei Fellbictun^elaftiahunqtn, o ls: auf
den 7. J u l i , 6. Au^u^ und 7. Slp<«mber itt55<
ietcömal von 9 — ,2 Uhr ÄolMNtaKb, m Lcx^a
LcsHtUh mit tem Anhange andelaumt norden,
dc.h, ialiö diese Realität, weder d«i der eisten noch
zwtlten ßc>ldietunfti>tagsahunz um den gerichtlich
erhobenen Echätzungsweith oder dalüber an?^ann
ßtbracht «rerdcn sollte, solche bei der diltlen auch
unter demselben b'ntangegeben werten trülde.

Wozu die Licltal,onblust'Oen mit dem Belsahe
eingeladen ,relden, da,̂  die dlel-fä^igen LnilaNonS«
deimgnisse und d,e Schätzung während den ge-
lröbnlichen Amtöstunden in dlejel Gellchtstanzlel
ein^llchen wllden tonnen.

Nezlltögtllchl Nuptllöhos zu Neustadt! am
29. M a i ä855.

A n m e r t u n «. B l i der ersten Feilbietungslag.
sahung ist l«in ^ouftustiger erschienen.

Z. 9 7 0 ^ ^ ) ^ " "
D i e n s t e s v e r l e i h u n g .

Bei der Bczirksherrschaft Kreutberg, im
Laibachcr Kreise/ kömmt mit 1. Jänner iLIg
die vereinigte Bezirks - Commissars - und Rich«
ters - Stelle zu besetzen.

M i t dieser Bcdlenftung lst ein Gehalt von
ä5o fi. C. M . , nebst sämmtlicher VevpNcgung,
Wohrmng und fi/ir:en Anlhsllen an Diäten
bezirssgcricvtl'chen ExcurseN/ verbunden.

Dicjentgcn Individuen, rvclche sich um
diesen Dlensspusten bewerben ro?li?n, jedoch le-
digen Standes seyn »üssen, werden eingeladen,

ihre mit den legalen beweisen über ihre gesetz-
liche Befähigung zur Begehung dieser Aemter,
die vollkommene Kenntniß der Landessprache,
Moralität und bisherige Dienstleistungen do«
cumcntntcn Gesuche längstens bis 20.August
d. I . ssylisiz't an die hohe Inhabung der Be-
zirktzherrschaft Kreutberg zu Laibach portofrei
einzusenden.

Laibach am 16. Ju l i i835.

Z. 994. l l )
A n k ü n d i g u n g .

An der Herrschaft Rukenstcin des I?eue
stadtler Krclscs, am Savestrome im Bezirke
Thulnamhart gelegen/ werden den ^. und 5.
August l, I , in i3 Gebinden, von Zo/ 5o,
80 tls 125 österr. Eimer haltend, reine We i -
ne von guter ^ua l i ta l , größlenlhcilb Baurvei«
ne von den Jahrgängen 1LZ0, i L Z l , i832
und i L 3 ) , aus freyer Hond um den äußerst
bllligcn Pxiß von 2 und Z si. hintangegcben.

Auch sichcn dle vorlhcilhaft bckanlNen Ne«
derspcrger Baurveine von den vorbcsagten Jahrs
gäligen, ur,d zwar sämnullch vor» ganz vorzüg,
lichcr Qual i tät, nach beliebiger Auswahl zur
gefälligen Abnahme feil.

Nlrrroliungsanit der Herrschaft Ruken«
stein in Untelkrain am 20. I u l l iL35.

3. 989. ( ' ) ^
K u n d m a c h u n g .

Am 12. und i5. August l. I .
werden bei der Herrschaft Mottling
in Unterkrain, NcustadUer Kreises,
900, sage: Neunhundert österreicher
Eimer Wein, von der Fcchsung i83^
aus freier Hand licitando gegen vor-
theilhafte Zahlungsbedingmsse ver-
äußert. Wozu die Kauftustigen hier-
Mlt eingeladen werden.

Herrschaft Möttllng den 17. Ju-
li i635.

W i r t h s h a u s - Verpachtung.
Ein großes, ein und eine halbe

Stunde von der Provincial-Haupt-
stadt Laibach entferntes, on der 3ne-
sicr Haupt-Commeryal-Straße lie-
gendes E i n k e h r - W i r t h s h a u s ,
scmmt Stallungcn und einigen Ne-
bengebäuden, mit oder ohne Erund-
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stücken, ist täglich aus freier Hand
zu verpachten. Nähere Auskunft er-
theilt das hiesige Zeitungs-Comptoir.

Z. 9^9, W
W o h n u n g zu u e r m i e t h e n .

I m Hause Nr . , 3 i , S t . Peters-Vorstadt,
ist auf kommenden Michaelis im ersten Stok-
ke, gassenseits, eine Wohnung mtt vier ge-
mahlten Zimmern, einer Küche/ .Speisekam-
mer, Holzlege und Dachkammer; dann zu
ebener Erde ein Zimmer, Küche, Holzle-
ge/ Speisekammer; ferner cin Sta l l auf vier
Pferde, Platz für emen Wagen und ein ge«
raumiges Heu- und Strohbehaltniß, zu vcr;

miethen. Ueber alles Dieses gibt Auskunft die
HauSelgenihümermn.

Z . " ^? . (2) "
I n dem Hause Nr. 20), auf

dem deutschen Plcn?e, ist dte Woh-
nung im zweiten Stocke, bestehend
aus sechs Zlmmern, Küche, Spcis-
kammer, Keller, Holzlege und einer
Dachkammer, auf kommenden M i -
chaell zu vergeben.

Die nähere Auskunft erhalt man
im Hause Nr. 2 i5 , in der Herrn-
gasse, im zweiten Stocke.

I n der

Fgnaz A l o y s Edlen v. K le in mayr'schen Buchhandlung
in Laikach,

neuer Mark t , N r . 22», wird fortwährend Pranumevation angenommen auf

e i n n e u e s P f e n n i g - M a g a z i n .
Wohlfeile/ angenehm unterhaltende, und zugleich belehrende Lecture, bietet das bel Gott-

lieb Haase Söhne in Prag erscheinende Wochenblatt:

Das wohlfeilste

Panorama des Universums,
z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g f ü r J e d e r m a n n u n d a l l e L ä n d e r .
I n 52 wöchentlichen Lieferungen, mit 2Zc) Abbildungen. Vorausbezahlung auf den halben
Jahrgang oder 26 Lieferungen/ z fi. 12 kr. — Auch »st dasselbe von Nr . , . an comp'.et

zu haben.
Die Verleger beabsichtigen dem verehrten Lese.Publicum ein Journal zu liefern, enthaltend Auf<

sähe vom höchsten Inccresse, nnc bUokchen Darstellungen durch Holzschnitte, welche von den ersten
Holzschneidern Deutschlands/ Onqlandö und Frankreichs verfertiget werben. Aufsähe und v o l M t n t t e ,
lrelche daä Panorama deS Universums, feinen geneigten Lesern bringen wi rd . soNen durchaus or i ,
glnell seon, uno die Redaction wlro jich immerwährend bemühen, den Pränumeranten auf dieses

^uhlichö Journal eine angenebme und zugleich belehrende Unterhaltung darzubieten, indem sie die
«nziehendst«n Gegenstände ter Vorwelt und Gegenwart erläuternd vorführt.

Um auch mineec Bemittelten eie Anschaffung desselben zu erleichrern, haben sich die Vslleqer ens.
schlössen, ten Preis desselben so diNig als nur irgend möglich zu stellen, und haben oenselden für
den halben Jahrgang von 2Ü Boqen in großem Formate, mit mehr alg »«u schönen eigens für das
Panotama des Unlversums ang'fclti^len Holzschnitten, d i e i n l e i n e m a n d e r n J o u r n a l e
g l e i c h z e i t i g zu finden se yn w erd c n , auf schönem Papiere elegant gedruckt/ auf l ss. »2 s^
E. M . ftftgeseht.

Ferner wird Pranumerat 'or , angenommen, auf das

Vetter - MKOaM, n. Iahrsanzg,
z ur

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse. Besorgt von einer Gesellschaft
Gelehit'r, mit 2 fi. C. M . ganzjährig mit 52 Nummern.

' Von Nr. 1 sind Exemplare vorräthig.


